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NDB-Artikel
 
Ahlborn, August Julius Wilhelm Landschaftsmaler, * 11.10.1796 Hannover, †
24.8.1857 Rom, begraben Campo Santo neben Sankt Peter, Rom. (evangelisch
dann katholisch)
 
Genealogie
V Christian Heinrich Ahlborn, Schneidermeister in Hannover;
 
M Dorothea Elisabeth Röllecke;
 
⚭ Berlin Dezember 1832 Therese († 27.9.1841 Assisi), T des Oberbergrates
Martin in Berlin; kinderlos.
 
 
Leben
A. trat 1819 in die Berliner Kunstakademie ein und wurde Schüler von
K. W. Wach. Er gehörte nach dem Vorbilde K. F. Schinkels anfangs der
klassischen Richtung der Landschaftsmalerei an und war seit 1833 Mitglied
der Kunstakademie in Berlin. 1826 erhielt er den Akademiepreis und ging 1827
nach Rom. Dort war er einer der Mitbegründer des Römischen Kunstvereins.
Nach langen Vorbereitungen konvertierte er zusammen mit seiner Frau
(15.8.1837). Seine italienischen Landschaften waren wie seine Motive
aus Norddeutschland und Tirol von den Zeitgenossen sehr geschätzt. A.s
Landschaften sind in der Feinheit ihrer Durchführung ein bezeichnender
Ausdruck der Biedermeierzeit. Werke von A. befinden sich in den Museen zu
Basel, Berlin, Hamburg und Hannover.
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ADB-Artikel
 
 
Ahlborn: August Wilhelm Julius A., Landschaftsmaler, geb. zu Hannover 11.
Oct. 1796, † zu Rom 24. Aug. 1857. Er lernte zuerst bei Wach in Berlin, ging
dann 1827 nach Italien, wo er besonders zu Florenz, Ascoli und Rom seinen
dauernden Aufenthalt nahm. Er trat hier auch zur katholischen Kirche über.
Die Motive seiner Bilder entnahm er begreiflicher Weise hauptsächlich der
italienischen Natur; doch malte er auch verschiedene|nordische Landschaften.
Seine italienischen Bilder erhielten ihrer Zeit viel Beifall, während man sie jetzt
als bunt und hart verurtheilt, viele davon gingen in den Besitz der königlichen
Familie von Preußen über. Auch einige Bildnisse und religiöse Darstellungen
gingen aus seinem Pinsel hervor.
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